
 

Datenschutzhinweise  
gemäß Art. 13, 14 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)  

 
Durchführung von Wahlen und der Kandidatenvorstellung 

 
 

Verantwortlicher  
nach Art. 4 Nr. 7 DSGVO 

Gemeinde Dettenhausen 
vertreten durch Bürgermeister Thomas Engesser 
Bismarckstraße 7 
72135 Dettenhausen 
Telefon +49 7157 126-0 
E-Mail gemeinde@dettenhausen.de 
 

Behördliche/r Datenschutz- 
beauftragte/r 

Den behördlichen Datenschutzbeauftragten der Gemeinde 
Dettenhausen erreichen Sie unter datenschutz@dettenhausen.de. 
 

Zwecke der Datenverarbeitung, 
Rechtsgrundlagen 

Zwecke der Verarbeitung 
Durchführung von Wahlen mit Unterstützung der Wahlhelfer.  
Das Wahlamt der Gemeinde Dettenhausen ist zuständig für die 
Durchführung von: 

• Kommunalwahlen 
• Landtagswahlen 
• Bundestagswahlen 
• Europawahlen 
• Volks- und Bürgerentscheiden 

 
Im Zusammenhang mit den o.a. Wahlen werden die Daten 
folgender Personen oder Institutionen gespeichert oder 
verarbeitet: 

• Wahlberechtigte 
• Bewerberinnen und Bewerber um ein politisches Mandat 
• Mitglieder von Wahlorganen 
• Personen oder Institutionen, die Wahlräume zur 

Verfügung stellen 
 
Rechtsgrundlagen 
Ihre Daten werden auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. e 
DSGVO (öffentliches Interesse) in Verbindung mit folgenden 
Gesetzen verarbeitet:  

• § 4 Europawahlgesetz (EUWG) i.V.m. §9 Abs. 4 BWG 
• § 9 Abs. 4 Bundeswahlgesetz (BWG) 
• § 13 Abs. 4 Landeswahlgesetz (LWG)  
• § 14 Abs. 5 Kommunalwahlgesetz (KomWG) 
• § 5 Abs. 4 Gesetz über Volksantrag, Volksbegehren u. 

Volksentscheid (VAbstG) i.V.m. § 13 Abs. 4 LWG  
• Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO (Einwilligungserklärung) 
• § 46 Gemeindeordnung (GemO) - Wählbarkeit des 

Bürgermeisters 
• § 28 Gemeindeordnung (GemO) - Wählbarkeit Gemeinderat 
• § 69 Gemeindeordnung (GemO) - Wählbarkeit Ortschaftsrat 



 

• § 20b Gemeindeordnung (GemO) – Einwohnerantrag 
• §21 Gemeindeordnung (GemO) – Gemeindeentscheid und 

Bürgerbegehren 
• § 24 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Gemeinde 

Dettenhausen 
 
In den vorgenannten Vorschriften sind u.a. die Verfahren für die 
Speicherung und Verarbeitung personenbezogener Daten geregelt. 
Trotz unterschiedlicher Wahlarten sind die Vorschriften im Kern 
identisch, jedoch stehen diese an unterschiedlichen Stellen 
(Paragrafen) in den jeweiligen Vorschriften. Aus Gründen der 
Übersichtlichkeit, werden insofern nur die entsprechenden 
Regelungen, nicht jedoch die einzelnen Paragrafen aufgeführt. 
 

Datenarten  
und Datenquellen 

Erforderliche Daten 
 

Wahlberechtigte 
Um die Wahlberechtigten über die jeweilige Wahl bzw. den Volks- 
oder Bürgerentscheid zu informieren (Wahlbenachrichtigung) und 
die Stimmabgabe zu überwachen, wird ein sogenanntes 
Wählerverzeichnis aufgestellt.  
 
Hierin enthalten sind: 

• Familienname und Vornamen 
• Geburtsdatum 
• Anschrift 

 
Dieses Wählerverzeichnis wird vor der Wahl zur Einsicht 
bereitgehalten. Ein Wahlberechtigter kann dabei nur die Richtigkeit 
und Vollständigkeit der zu seiner Person gespeicherten Daten 
überprüfen. 
Auf Basis des Wählerverzeichnisses erfolgt die Ausstellung von 
Wahlscheinen sowie die Verteilung der Wahlbenachrichtigungen 
über ein freiwilliges Team der Gemeinde Dettenhausen. 
 
Bei Personen, die einen Wahlvorschlag, eine amtliche und/oder 
freie Sammlung bzw. Bewerberinnen oder Bewerber um ein 
politisches Mandat unterstützen, werden diese Daten zur 
Bescheinigung der Wählbarkeit verarbeitet. 
 
Zur Vermeidung doppelter Stimmabgaben, werden in folgenden 
Fällen personenbezogene Daten von Wahlberechtigten an den 
Bundeswahlleiter mitgeteilt: 

• Bei Bundestags- und Europawahlen können sich deutsche 
Staatsbürger, und solche die im Ausland leben, in das 
Wählerverzeichnis der Gemeinde Dettenhausen eintragen 
lassen. 

• Bei Europa- und Kommunalwahlen werden Unionsbürger 
von Amts wegen oder auf Antrag in das Wählerverzeichnis 
der Gemeinde Dettenhausen eingetragen. 
 

 
 



 

Bewerberinnen und Bewerber um ein politisches Mandat 
Mit Ausnahme der Volks- und Bürgerentscheide sowie der 
Europawahl werden bei Wahlen Direktkandidaten aufgestellt. 
Diese sogenannten Wahlvorschläge werden gemäß den 
entsprechenden Wahlvorschriften vor der Wahl mit folgenden 
Daten öffentlich bekannt gemacht: 

• Name der Partei oder Wählergruppe, die den 
Wahlvorschlag eingereicht hat 

• Name und Vornamen des Bewerbers/der Bewerberin 
• Staatsangehörigkeit 
• Beruf oder Stand 
• Geburtsjahr 
• Wohnort 

 
Für die Wahl selbst werden die Bewerberinnen und Bewerber auf 
Stimmzetteln aufgeführt. Hierin enthalten sind folgende 
personenbezogene Angaben: 

• Name und Vornamen des Bewerbers/der Bewerberin 
• Beruf oder Stand 
• Wohnort 
• Parteizugehörigkeit  
• Mitgliedschaftlich organisierte Vereinigungen 
• Nicht mitgliedschaftlich organisierte Vereinigungen 

 
Bei Personen, die einen Wahlvorschlag, eine amtliche und/oder 
freie Sammlung bzw. Bewerberinnen oder Bewerber um ein 
politisches Mandat unterstützen, werden diese Daten zur 
Bescheinigung der Wählbarkeit verarbeitet. 
 

Mitglieder von Wahlorganen 
Die Gemeindebehörden sind befugt, personenbezogene Daten von 
Wahlberechtigten und Gemeindebediensteten zum Zweck ihrer 
Berufung zu Mitgliedern von Wahlvorständen zu erheben und zu 
verarbeiten. Zu diesem Zweck dürfen personenbezogene Daten von 
Wahlberechtigten und Gemeindebediensteten, die zur Tätigkeit in 
Wahlvorständen geeignet sind, auch für künftige Wahlen 
verarbeitet werden, sofern der Betroffene der Verarbeitung nicht 
widersprochen hat.  
Die betroffene Person wird über das Widerspruchsrecht 
unterrichtet. 
 
Im Einzelnen dürfen folgende Daten erhoben und verarbeitet 
werden: 

• Name, Vornamen 
• Staatsangehörigkeit 
• Geburtsdatum 
• Anschrift 
• Telefonnummer 
• E-Mail-Adresse 
• Bankverbindung zur Auszahlung der 

Wahlhelferentschädigung 
• Zahl der Berufungen zu einem Mitglied der Wahlvorstände 

und die dabei ausgeübte Funktion 



 

Freiwillige Fragen von Bürgerinnen und Bürgern im Rahmen der 
Kandidatenvorstellung zur Bürgermeisterwahl 
 
Den Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde Dettenhausen ist es 
gestattet, im Zeitraum vom 01.10. bis 21.10.2026 freiwillig Fragen 
an die Kandidatinnen und Kandidaten im Rahmen der 
Bürgermeisterwahl zu stellen. Bei Einreichung der Fragen ist die 
Angabe des Vornamens, des Nachnamens sowie der Anschrift 
erforderlich, um seitens der Gemeinde Dettenhausen prüfen und 
gewährleisten zu können, dass die Fragestellenden den 
Hauptwohnsitz in der Gemeinde Dettenhausen haben. 
 
Die eingereichten Fragen werden dann während der 
Kandidatenvorstellung am 23.10.2026 in anonymisierter Form von 
einem Mitarbeitenden der Gemeinde Dettenhausen per 
Zufallsprinzip an die Kandidaten zur Bürgermeisterwahl gestellt. 
Insofern kann nicht sichergestellt werden, dass alle Fragen verlesen 
werden können. 
 
Sollten sich Fragen doppeln bzw. sehr ähneln, behält sich die 
Gemeinde Dettenhausen vor, diese ggf. nach Rücksprache mit dem 
Kommunalamt entsprechend zu konsolidieren bzw. 
umzuformulieren, ohne jedoch dadurch den Kern der Frage zu 
verändern.  
 
Diese Fragen dürfen weder despektierlichen noch beleidigenden 
oder herabsetzenden bzw. diskriminierenden Charakter haben. 
 
Datenquelle 
Die Daten werden sowohl bei den Betroffenen direkt als auch aus 
dem amtlichen Melderegister erhoben. 
Im Falle von Wahlvorschlägen, die Bewerberinnen oder Bewerber 
um ein politisches Mandat betreffen, werden die 
personenbezogenen Daten von Dritten übermittelt und im 
Anschluss an die Übermittlung seitens der Gemeinde Dettenhausen 
auf Richtigkeit überprüft. 
 

Dauer der Speicherung Wählerverzeichnisse werden für die Dauer von sechs Monaten nach 
der Wahl aufbewahrt, es sei denn, sie werden für ein 
Wahlprüfungsverfahren benötigt. Die anderen Unterlagen werden 
jeweils bis 60 Tage vor Durchführung der nächsten Wahl verwahrt 
und dann datenschutzkonform vernichtet. Auch hier wird zunächst 
von einer Vernichtung abgesehen, sofern die Wahlunterlagen für 
ein Wahlprüfungsverfahren benötigt werden. Personenbezogene 
Daten der Wahlvorstände werden dauerhaft gespeichert, sofern die 
Personen nicht von ihrem Widerspruchsrecht zur Speicherung der 
personenbezogenen Daten Gebrauch gemacht haben. 
Die gestellten Fragen der Bürgerinnen und Bürger werden bis zur 
Verlesung gemäß den technischen und organisatorischen 
Maßnahmen (TOM) gemäß Art. 32 DSGVO an einem sicheren und nur 
für einen berechtigten Personenkreis zugänglichen Ort aufbewahrt. 
Die Löschung erfolgt gemäß der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen. 
 



 

 
Empfänger oder Kategorie von 
Empfängern der Daten 
(Stellen, denen die Daten 
offengelegt werden)  

Wahlberechtigte 
Zur Führung der Wählerverzeichnisse wird bei 
Wohnsitzveränderungen zwischen Gemeinden, der anderen 
Gemeindebehörde die entsprechende Veränderung mitgeteilt. 
Zur Vermeidung doppelter Stimmabgaben werden in den unter 
Punkt „Wahlberechtigte“ innerhalb „Erforderliche Daten“ 
genannten Fällen Daten von Wahlberechtigten an den 
Bundeswahlleiter übermittelt. 
Die Wählerverzeichnisse werden den Wahlvorständen am Wahltag 
zur Überprüfung der Stimmabgabe zur Verfügung gestellt. 

 
Bewerberinnen und Bewerber um ein politisches Mandat 
Die unter „Erforderliche Daten“ – „Bewerberinnen und Bewerber 
um ein politisches Mandat“ aufgeführte öffentliche 
Bekanntmachung, die personenbezogene Daten der 
Bewerberinnen und Bewerber um ein politisches Mandat enthält, 
erfolgt über die Homepage sowie das Amtsblatt der Gemeinde 
Dettenhausen und wird somit allen Bürgerinnen und Bürgern 
bekanntgegeben. 
 
Stimmzettel werden im Rahmen der Briefwahl bzw. am Wahltag 
allen wahlberechtigten Personen zugänglich gemacht. 
Bei Durchführung von Kreistags-, Gemeinderats- und 
Ortschaftsratswahlen werden die Stimmzettel allen 
Wahlberechtigten vor dem Wahltag über ein freiwilliges Team der 
Gemeinde Dettenhausen verteilt. 
 
Mitglieder von Wahlorganen 
Personenbezogene Daten der Mitglieder von Wahlvorständen 
werden der jeweiligen Wahlvorsteherin bzw. dem jeweiligen 
Wahlvorsteher zum Zwecke der Teambildung bekanntgegeben. 
 

Betroffenenrechte Jede von einer Datenverarbeitung betroffene Person hat nach der 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) insbesondere folgende 
Rechte: 
Auskunftsrecht nach Art. 15 DSGVO  
über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten und deren 
Verarbeitung  
Recht auf Datenberichtigung nach Art. 16 DSGVO, 
sofern Ihre Daten unrichtig oder unvollständig sein sollten. 
Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO  
der zu Ihrer Person gespeicherten Daten, sofern eine der 
Voraussetzungen gemäß o.g. Artikel zutrifft. Das Recht zur 
Löschung personenbezogener Daten besteht ergänzend zu den in 
Artikel 17 Abs.3 DSGVO genannten Ausnahmen nicht, wenn eine 
Löschung wegen der besonderen Art der Speicherung nicht oder 
nur mit unverhältnismäßig hohem Aufwand möglich ist. In diesen 
Fällen tritt an die Stelle einer Löschung die Einschränkung der 
Verarbeitung gemäß Artikel 18 DSGVO. 
Recht auf Einschränkung der Datenverarbeitung nach Art. 18 
DSGVO,  
sofern die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen. Wird die 
Richtigkeit der personenbezogenen Daten von Ihnen bestritten, 
besteht das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung für die 



 

Dauer der Richtigkeitsprüfung. 
Recht auf Datenübertragung nach Art. 20 DSGVO, 
in einem strukturierten Format, sofern die Voraussetzungen gem. 
o.g. Artikel erfüllt sind.  
Widerspruchsrecht nach Art. 21 DSGVO gegen bestimmte 
Datenverarbeitungen, sofern an der Verarbeitung kein 
zwingendes öffentliches Interesse besteht, das die Interessen der 
betroffenen Person überwiegt, und keine Rechtsvorschrift zur 
Verarbeitung verpflichtet.  
Die Übermittlung personenbezogener Daten für Zwecke der 
Werbung oder des Adresshandels ist nur dann zulässig, wenn die 
betroffene Person eingewilligt hat (§44 Abs. 3 Satz 2 
Bundesmeldegesetz (BMG) i.V.m. Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO). Die 
erteilte Einwilligung kann nach Art. 7 Abs. 3 DSGVO jederzeit ab 
dem Zeitpunkt des Widerrufs für die Zukunft gegenüber der Stelle 
widerrufen werden, gegenüber der die Einwilligung zuvor erteilt 
wurde. 
 

Automatisierte 
Entscheidungsfindung 
(einschließlich Profiling)  
 

Wir nutzen grundsätzlich keine vollautomatisierte 
Entscheidungsfindung gemäß Artikel 22 DSGVO. 

Übermittlung 
personenbezogener Daten an 
ein Drittland (außerhalb EU) 
 

Wir übermitteln grundsätzlich keine personenbezogenen Daten 
an Stellen in Drittstaaten oder internationale Organisationen. 

Verpflichtung, Daten 
bereitzustellen & Folgen der 
Verweigerung 

Wir benötigen Ihre Daten, um Sie als Wahlberechtigte, oder 
Bewerberin oder Bewerber um ein politisches Mandat 
berücksichtigen zu können. Wenn Sie die erforderlichen Daten 
nicht angeben, können Sie nicht für o.g. berücksichtigt werden.  
 

Beschwerderecht Jede betroffene Person hat das Recht auf Beschwerde bei einer 
Aufsichtsbehörde ihrer Wahl, wenn sie der Ansicht ist, dass ihre 
personenbezogenen Daten rechtswidrig verarbeitet werden. Die 
für uns zuständige Aufsichtsbehörde ist:  
 
Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die 
Informationsfreiheit Baden-Württemberg (LfDI) 
Heilbronner Straße 35 
70191 Stuttgart 
Tel.: +49 711 615541-0 
E-Mail: poststelle@lfdi.bwl.de  
 

Datum:  28.09.2026 
 


